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Blumen helfen Kindern

Die Blumen-Marken unserer Pro Juven-

tute sind frohgemute Vorboten sonniger
Tage. Aus der grünen Zehner leuchtet
das strahlende Frühlingsgelb der

Sumpfdotterblume, während der rote
Mohn der Zwanzigermarke die wogenden

Fruchtfelder des Hochsommers in

Erinnerung ruft. Der muntere Kapuziner,

der unsere Gärten und Balkone
ziert, schmückt das Bild der Dreissigermarke

und die Fünfziger entzückt durch
einen Strauss weisser und lilafarbener
Gartenwicken. Alle vier Blumenmarken
sind von Hans Schwarzenbach, Bern,
graphisch und in der Farbtönung
meisterhaft gestaltet und von der Imprime-
rie Courvoisier, La-Chaux-de-Fonds, im
Auftrag der PTT hervorragend
gedruckt. Sie bilden nicht nur eine Freude
für alle Blumenliebhaber und
Briefmarkensammler, sondern sie sind auch
ein Beweis der hohen Leistungsfähigkeit

schweizerischer Kunstgraphik. Und
ihr bescheidener Wohlfahrtszuschlag
kommt kranken und bedürftigen
Schweizer Kindern zugut. Ist da nicht
der Wunsch recht naheliegend, wir
möchten die Gelegenheit recht gut
ausnützen und im Dezember alle unsere
Post, die private und die geschäftliche,
mit diesen ebenso schönen wie
segensreichen Briefmarken frankieren?
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